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S bin ber Diifteler Schreier
Gine praftijd-idbeale Natur,

Die voll von Fleif und von Gifer
Berfolget der Wohlfahrt Spur,

So mein’ id) dbenn aud) entjchieden,
G3 wire nun an der Jeit,
Die Auffahrt ftrads abjujdaijen
Mit fermer Cntjchlofjenbeit.

Was foll ung ber Tag im Kalender,

Der die Witnjche fo dreift sujpipt?

Nidht Ciner, von benen man's hofjte
Hat bie Auffahet sum auffahren beniipt!

Fir oie Sdjweizerifdie Jandes-Ansfeling

find bi3 jept angemeldet und audy angenommen worben:

Dag Brett, weldhes die Teffiner Witramontanen vor bem Kopfe tragen.

Der Nagel jum Savge bes freien Wortes,

Die Pide, welhe Herr Statthalter Frei auf Direftor Jangger Yat,
Gin Pradytjtiid.

Der Stiefel, welden Here Nationalrath Crni fpricht.

Daz Auge, weldes Herr Zweifel auf den Bunbesrathafefiel ge:
worfen,

Der Hut, unter welden die Kantone nicht geben,

Die Pfeife, nad) welder in Bern getanst wird.

Der Sped, welden bdie Gvimder dem Publifum durd) den Mund
siehen, und ber Leim, auf welden nod) Biele gehen.

Der Bohrer, mit weldhem Herr Rejpini verbohet wurbe,

Die Kutide, in 'weldhem unfer Staatdwefen fihrt.

Die Triebfeder, durd) welde man Staatdmann wird.

Der Sporn, mit weldem dag BVolf auf Wahlen hin bearbeitet wird,

Die Qeiter, auf welder man die hiodhite Stufe erreiden fann.

Dag Banbd, weldes dad Jentvrum und die Redhte jujammenhilt,

Der Unterrod, welder in Chevenez die Unvuben angeftiftet hat,

Die Wolle, in welder die Gifenbahndiveftoren fipen.

Sine moderne Wenelope befef zum feiligen Shefliffer Wndreas.

Sei, beiliger Andreas, Du Hodhgebenedeit,

Der Du mid) gnadig vom Girizimoos befreit!

O fdau dbod), wad mein Mann an allen Fejten tveibt
Und mady, bap er bei mir ju Haufe bleibt!

Sein Almanady, er tonnt’ fatholijher nicht fein;

Fajt jebe Wodpe fommt ein rother Fejttag d'vein.

Sn Denfingen gebt's an, in Freiburg bledht man brav,
Hilt inne ganz genau den elften Paragraph.

Am Sdngerfelt, da wird die Gurgel aud) gejdmentt,

Bom frithen Morgen bid die Sonn’ fich Abend3 fentt.

A Beiliger Andread! O nimm Did) meiner an,

Mady, daf ih meinen Hansd dbaheim auch fehen fann,

Ale Fahndricdy trdgt er ftols voran fein Fejtpanier

Und einen Fahnen bringt ev ftets nad) Haufe miv!

Unb bringt er einen Fabnen, fo Habe ich dag Kreus,
Berfluche drum die Fefte, die vielen in der Schweis.

Und nicht nur einen Fabhnen, oft bringt er mir nod) mebhr,
as mid) nod) viel mehr drgert, ald dbap fein Beutel leer,
O Deiliger Anbdreas im Himmel | weift Du was,

PMady, dbap mein Hans uriidiehrt su frommem Jiel und Map.
Mady, dah beim Singen und beim Schicgen ev nidht trifft,
RNidt Kran nody Bedyer friegt, bag drgert ihn wie Git.
Befreift Du mid), BVerlafi’'ne, von meinem Sehnjudytsjhmerze,
Weilh’ i) ex voto Div die allerjhonjte Kerze

Und Hang' in Ginfiedlen ein wadfern Stiiserlein

Gammt Singerfeftprogramm fromm in bdie Kivd)’ Hinein.

= Reffriffen. =

N.: A bah! Warum thun Sie denn eigentlich fo dbumm 2
B.: O bitte!! I bin Sefundarlehrer!

=N

= Historia. =

,Bon Bafel nad) Densbitven
Wirit Du am fechsten Mai
Tie Basler Guiden fithren,
Wird Hauptmann Meranei!”
Befehl war dag von Dben,

Big jechsten, Abends vier Uhr
Kamen die Guiden nidht.

Gin Rittdhen 6i8 nad) Frik nue
Den Herrn befler entjpridit.

,Die Betten unbd die Stalle,

Der Guiden tapfre Schaar
Fand, bap er nidt u loben,
Dap er 3u jtrenge war.
Sdon Tagd zuvor man trabte
Gemiithlich nad) Mohlin;
Nady Fifhen man dort fragte
Und aud) nad)y gutem , Win",
Der Densbitrer indeffen
Gid)y madit ber Sorgen viel
Und Pferde, Betten, Gfjen,
Nicdht ahnend frevles Spiel.

Der Hafer und der Wein,
Pitflen auf alle Falle
In Frid viel befjer fein!”
So daditert tapfre Guiden
Fite ihre3 Leibes Wohl!
Nicht wie im Dienft ficd) itben
Pan unsd gehorchert foll.
Dem fdhymweizerijhen Webrmann,
Dem | Bauer” feine Pilicht!
Cin Marvihbefeh! fir ,Hevren”
Gi, bag gejiemt fidh) nicht.

12

i

Rigel. Wo Hhebt’s, Chueri, wo hebt's? 't gehnd e fo jdhiiiili barmbersig
bitvitbt uus?

Ghueri. I glaubed woll! § verliiven-aber an vu Tag 3Tag meh bde
Glaube a eufed Qibe und i fiid?, ified), '8 werdl au mit Cud
bald be Weg alles Fleifdhes gah!

Riigel.  Obo, oho! Sib denn eineweg nanig; e o jdiitli alt fin'me denn
dodh) nitb, dap mr jho miind dra bdenfe, bim Herr Wethli bdufje

. en ®rabitei 30'jtelle.

Chueri.  Nu fei Flaufe, Ragel; '8 Klimata vu Jixi g'hoct emol eifachy ju
benne, wo mr niid alt wird.

Rigel.  Jd, aber mit Permiffian, Frimd Chueri, wiefo au?

Chueri.  Gifad), bi Cus gits fei alt LWt meh! Da ijdht ja eufe Kantans:
rath de befd)t Biwys, Wenn de Herv Dofter Gang und de Herr
Major Webeli nimme ¢'lebt Hattid, o Hattid's ja nitd emol en
Altersprefident g'ha!

Sidgel.  Ja bigopplig, das hid Hppis!

< Jin reidies Dorf. =

3 dfem Dorf fi rydhi it !

Wie fo de?

63 fi numme Drei, wo’s Brod daufe.
Und be die Anbeve?

Die goh’s go bettle!

gEees

= Goff Hewafre mns | =

©ehen Sie dort die %rau\%ubem'tein.

Sa, eine {done Frau, aber, denfen Sie, fie rebet nidht mit den Armen.
Sa, wenn bdie bei ifrem Munditiid aud)y nod) mit dem Armen rveden
tonnte, fo mifte unausweidhlih unjer Crdivrper in 24 Stunden zu
Grunde gehen.
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Preis pr. 3 Monate Fr.3. —, 6 Monate Fr. 5. 50.
Fiir das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Briejfajten fiehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezn eine WAnnoncen: Beilage,




	Für die Schweizerische Landes-Ausstellung

